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JC Weilerswist zu Besuch beim 
VfB Erftstadt
Rege Teilnahme beim Freundschaftsturnier

Judokas des JC Weilerswist. Foto: Sandra Maruszczyk

Am Sonntag, 19. April, haben wir mit 
sieben Judokas des JC Weilerswist, 
am Freundschaftsturnier des VfB 
Erftstadt in Lechenich teilgenom-
men. Wir waren in der Altersklasse 
von acht bis zehn Jahren und von elf 
Jahren aufwärts vertreten. Die Kinder 
konnten sich bei freundschaftlicher 
Atmosphäre, in gemischter Runde, 

mit anderen Judokas messen und 
mehrere Randoris absolvieren. Für 
einige Kinder war es der erste Kon-
takt mit Kindern aus anderen Ver-
einen und den entsprechend ver-
schiedenen Techniken, auf die man 
da reagieren muss. Für alle Teilneh-
mer gab es eine Urkunde und eine 
Medaille.
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Wichtiger Schritt für die 
Zukunft
Gemeinderat beschließt Neubau einer ge-
meinsamen Feuerwache an der K11

Die Weilerswister-App
Digitaler Service für unsere Bürgerinnen 
und Bürger

Die Gemeinde Weilerswist hat 
eine richtungsweisende Entschei-
dung für die Zukunft ihrer Feuer-
wehr getroffen: Der Gemeinderat 
hat den Neubau eines gemein-
samen Feuerwehrgerätehauses 
an der K11 beschlossen. Künftig 
sollen dort die Löschgruppen Wei-
lerswist und Vernich zusammen-
geführt werden.
Der Entscheidung ging eine um-
fassende Prüfung mehrerer Vari-
anten voraus. Ziel war es, sowohl 
die Einsatzfähigkeit der Feuerwehr 
langfristig sicherzustellen als auch 
eine wirtschaftlich tragfähige Lö-
sung zu finden. Hierzu wurde ein 
unabhängiges Ingenieurbüro be-
auftragt, verschiedene Szenarien 
zu analysieren und zu bewerten.
Vier Varianten intensiv ge-
prüft
Im Rahmen der Untersuchung 
wurden insgesamt vier Optionen 
betrachtet: eine grundlegende Sa-
nierung des bestehenden Geräte-
hauses in Vernich, eine erweiterte 
Sanierung mit baulichen Anpas-
sungen, ein vollständiger Neubau 
am bisherigen Standort sowie ein 
gemeinsamer Neubau an der K11. 
Die Analyse zeigte, dass die Sanie-
rungsvarianten die bestehenden 
räumlichen und organisatorischen 
Defizite nur teilweise beheben 
könnten. Ein Neubau am bishe-
rigen Standort würde diese zwar 
weitgehend lösen, jedoch bleibt 
dort ein entscheidender Nachteil 
bestehen: Die Lage ist im Falle 
von Hochwasser anfällig, sodass 
die langfristige Nutzbarkeit des 
Standorts nicht in allen Szenarien 
uneingeschränkt gewährleistet 

werden kann.
Gemeinsamer Standort über-
zeugt
Der nun beschlossene Neubau an 
der K11 bietet nach Abwägung al-
ler Faktoren die überzeugendste 
Gesamtlösung. Er ermöglicht nicht 
nur die Umsetzung moderner bau-
licher und feuerwehrtechnischer 
Standards, sondern beseitigt auch 
die bislang bestehenden struktu-
rellen Einschränkungen vollstän-
dig.
Auch wirtschaftlich ist diese Va-
riante sinnvoller. Die Kosten für 
die Zusammenlegung an einem 
Standort an der K11 sind im Ver-
gleich zu Verbleib am alten Stand-
ort wesentlich geringer. Zusätzlich 
wurde im Vorfeld geprüft, wie sich 
der neue Standort auf die Einsatz-
zeiten auswirkt, um eine weiterhin 
verlässliche Versorgung der Be-
völkerung sicherzustellen.
Feuerwehr eng eingebunden
Ein besonderer Fokus lag im Ent-
scheidungsprozess auf der Ein-
bindung der Feuerwehr selbst. 
Sowohl die Löschgruppe Vernich 
als auch die Löschgruppe Weiler-
swist und die Wehrleitung wurden 
in die Überlegungen einbezogen 
und hatten Gelegenheit, ihre Ein-
schätzungen einzubringen.
Klare Perspektive für die Zu-
kunft
Mit dem Beschluss setzt die Ge-
meinde auf eine langfristig trag-
fähige Lösung. Der neue Stand-
ort an der K11 soll nicht nur die 
Arbeitsbedingungen der Einsatz-
kräfte verbessern, sondern auch 
die Sicherheit der Bürgerinnen 
und Bürger nachhaltig stärken. Gemeinde Weilerswist

Die Gemeinde Weilerswist setzt zu-
nehmend auf digitale Lösungen, um 
den Alltag ihrer Bürgerinnen und 
Bürger zu erleichtern. Ein zentrales 

Element dieser Entwicklung ist die 
offizielle Weilerswist-App, die im 
App Store unter dem Namen „Ge-
meinde Weilerswist“ verfügbar ist 
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Bundeswehr-Übung
„GELBER MERKUR 2026“ im Kreis Euskirchen

Es wird‘s bunt
Graffiti an ausgewählten Bushaltestellen in 
Weilerswist erlaubt

und zahlreiche Informationen sowie 
Services gebündelt auf dem Smart-
phone bereitstellt. 
Die Anwendung steht dabei sowohl 
für iOS- als auch für Android-Geräte 
zur Verfügung.
Bereits auf der Startseite zeigt sich 
die App übersichtlich und benut-
zerfreundlich gestaltet. Aktuelle 
Informationen wie das Wetter so-
wie wichtige Neuigkeiten aus der 
Gemeinde sind auf einen Blick 
sichtbar.

Vom 8. bis 22. Mai 2026 führt die 
Bundeswehr die Übung „GELBER 
MERKUR 2026“ durch. Daran neh-
men bundesweit rund 1.200 Solda-
tinnen und Soldaten teil.
Ein Teil der Übung findet auch im 
Kreis Euskirchen sowie im benach-
barten Rhein-Erft-Kreis statt. Da es 

sich teilweise um eine sogenannte 
freilaufende Übung handelt, sind 
die Soldatinnen und Soldaten auch 
außerhalb militärischer Liegen-
schaften im öffentlichen Raum 
unterwegs.
Die eingesetzten Kräfte führen Waffen 
mit sich. Zudem kann es vereinzelt 

zu Schussgeräuschen durch Ma-
növermunition (Platzpatronen) 
kommen.
Die Bundeswehr betont ausdrücklich: 
Es besteht kein Grund zur Sorge.
Aus Sicherheitsgründen weist die 
Bundeswehr darauf hin, dass das 
Filmen oder Fotografieren mili-

tärischer Vorgänge strafbar sein 
kann (§ 109g Strafgesetzbuch). Ent-
sprechende Maßnahmen durch Siche-
rungskräfte sind möglich.
Die Gemeinde bittet die Bevölkerung 
um Verständnis für mögliche Beein-
trächtigungen während des Übungs-
zeitraums.

Graue Betonflächen waren gestern - 
in Weilerswist darf es jetzt deutlich 
bunter werden. An ausgewählten 
Bushaltestellen können Graffiti und 
Streetart ab sofort ganz legal um-
gesetzt werden.
Viele der Haltestellen wirkten bis-
lang eher schlicht. Jetzt können sie 
kreativ gestaltet werden ohne Risiko, 
fremdes Eigentum zu beschädigen 
oder Ärger zu bekommen.
Wie die Flächen aussehen, ist dabei 
völlig offen. Ob mit Spraydose, Stift 
oder Pinsel gearbeitet wird, bleibt 
jedem selbst überlassen.
Ein paar Dinge sollten aber beachtet 
werden: Beim Sprayen wird empfoh-
len, Schutz wie Maske, Handschuhe 
und Augenschutz zu tragen, da die 
entstehenden Stoffe gesundheits-
schädlich sein können. Außerdem 
gilt: Rücksicht geht vor. Gesprüht 

werden sollte nur dann, wenn sich 
keine anderen Personen an der Hal-
testelle aufhalten oder vorbeigehen.
Auch der respektvolle Umgang mit-
einander spielt eine wichtige Rolle. 
Der Platz an den Haltestellen ist 
begrenzt - vorhandene Kunstwerke 
sollten deshalb nicht einfach über-
malt werden.
Nicht erlaubt sind Beleidigungen, 
Diskriminierungen oder verbotene 
Symbole. Solche Inhalte werden ent-
fernt und können strafbar sein.
Wer jetzt Lust bekommen hat, selbst 
kreativ zu werden, sollte genau hin-
schauen: Nicht jede Bushaltestelle 
ist freigegeben. Die entsprechenden 
Flächen sind vor Ort durch ein Plakat 
gekennzeichnet.
Eine Übersicht der Standorte gibt es 
online unter www.kugi.weilerswist.
de Gemeinde Weilerswist

Im Mittelpunkt steht vor allem ein 
Ziel: die Bürgerinnen und Bürger 
zeitnah und zuverlässig zu infor-
mieren. 
Alle wichtigen Neuigkeiten rund um 
die Gemeinde werden direkt über 
die App veröffentlicht. Viele Infor-
mationen laufen inzwischen zentral 
über die Anwendung, sodass Nutzer 
jederzeit auf dem neuesten Stand 
bleiben.
Darüber hinaus bietet die App 
zahlreiche digitale Verwaltungsan-

gebote. Im Bereich Bürgerservice 
finden sich Funktionen wie die On-
line-Terminbuchung, verschiedene 
Online-Services sowie Informatio-
nen zu Ansprechpartnern wie dem 
Bürgermeister oder dem Ortsbür-
germeistern / Ortsbürgermeisterin. 
Auch Themen rund um Rat und Sit-
zungsdienst oder organisatorische 
Abläufe der Gemeinde sind über-
sichtlich abrufbar.
Diese Funktionen erleichtern den 
Kontakt zur Verwaltung, da vie-

le Anliegen direkt digital erledigt 
werden können.
Die App ergänzt dabei die beste-
hende Homepage der Gemeinde 
Weilerswist unter 
www.weilerswist.de und erweitert 
das digitale Angebot der Gemeinde. 
Während die Website weiterhin 
umfassende Informationen bereit-
stellt, sorgt die App vor allem für 
eine schnelle, mobile und direkte 
Kommunikation mit den Bürgerin-
nen und Bürgern.



4  | Wir in Weilerswist | 59. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | wir-in-weilerswist.de/e-paper

Radio Euskirchen
Ein spannender Blick hinter die Kulissen

Kreative Köpfe gesucht
Graffiti-Ideen für neuen Treffpunkt am 
Pumptrack

Jetzt mitmachen!
Die Spielflächen in Weilerswist sollen ab-
wechslungsreicher werden

Gemeinde Weilerswist

Unsere Spielflächen in Weilerswist 
sind mehr als nur Orte zum Spielen. 
Sie sind Treffpunkte, Bewegungs-
räume und ein Stück Lebensquali-
tät für unsere Kinder, Jugendlichen 
und Familien.
Wir möchten diese Orte gemeinsam 
mit Ihnen weiterentwickeln. Denn 
niemand kennt die Spielflächen bes-
ser als die Menschen, die sie täglich 
nutzen.
Dabei geht es nicht nur um klassi-
sche Spielplätze. Auch Orte wie ein 
Pumptrack, Bolzplätze oder neue 
Treffpunkte gehören für uns dazu. 
Wir wollen wissen: Was gefällt Ih-
nen bereits gut? Wo sehen Sie Ver-
besserungsbedarf? Und vor allem: 
Welche Ideen haben Sie für neue 
Orte in unserer Gemeinde?
Ein ganz wichtiger Punkt: Bitte be-
ziehen Sie Ihre Kinder und Enkelkin-

der aktiv mit ein. Sprechen Sie mit 
ihnen darüber, was ihnen gefällt, 
was ihnen fehlt und wo sie sich neue 
Spiel- oder Treffpunkte wünschen. 
Ihre Perspektive ist für uns beson-
ders wertvoll - schließlich sind sie die 
Hauptnutzer unserer Spielflächen.
Machen Sie mit bei unserer On-
line-Beteiligung unter
https://www.jetzt-mitmachen.
de/spielplaetze_weilerswist/
Teilen Sie uns Ihre Meinung mit und 
markieren Sie auf der Karte die Orte, 
an denen Sie sich neue Angebote 
wünschen. 
Ob Spielplatz, Treffpunkt oder etwas 
ganz anderes - Ihre Ideen sind ge-
fragt. Die Online Beteiligung läuft 
noch bis zum 05. Mai 2026.
Gemeinsam gestalten wir Weiler-
swist noch lebenswerter.
Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge! Gemeinde Weilerswist

Wie kommen lokale Nachrichten ei-
gentlich zu den Menschen - und was 
passiert davor im Hintergrund? Genau 
darüber hat sich Herr Steuer jetzt bei 
einem Besuch im Studio von Radio 
Euskirchen ausgetauscht. Eingeladen 
hatte Chefredakteur Norbert Jeub.
Neben einem Blick hinter die Kulissen 
des Senders ging es vor allem um eine 
zentrale Frage: Wie funktioniert gute lo-
kale Berichterstattung heute - und wie 
erreicht sie die Menschen am besten?
Schnell wurde im Gespräch klar: Es gibt 
nicht den einen richtigen Weg. Jedes 
Medium hat seine eigenen Stärken. 
Während Zeitungen, Websites und so-
ziale Medien Raum für Hintergründe 
und ausführliche Informationen bieten, 
punktet das Radio vor allem im Alltag 
- direkt, schnell und nah an den Men-

schen. Genau dieses Zusammenspiel 
rückt immer stärker in den Fokus. Ge-
meinsam wurde darüber gesprochen, 
wie Neuigkeiten, Projekte und wich-
tige Informationen aus der Gemein-
de künftig noch gezielter und breiter 
verbreitet werden können - über alle 
Kanäle hinweg. Für Herrn Steuer steht 
dabei vor allem eines im Mittelpunkt: 
Die Bürgerinnen und Bürger sollen gut 
informiert sein und selbst entscheiden 
können, wie sie Informationen aufneh-
men. Der Austausch mit dem Lokalsen-
der soll deshalb weiter intensiviert und 
die Möglichkeiten des Radios künftig 
noch stärker genutzt werden. Eines ist 
für ihn nach dem Besuch klar: Lokale 
Kommunikation lebt vom Miteinander 
der Medien - und genau dieses Zusam-
menspiel soll weiter gestärkt werden.

Farben, Kreativität und ein Hauch 
von Streetart: Das Kinder- und Ju-
gendparlament Weilerswist star-
tet einen Ideenwettbewerb für die 

Gestaltung des neuen Treffpunkts 
am Pumptrack. Gesucht werden 
junge Menschen aus dem Kreis 
Euskirchen, die Lust haben, ihre 



|  5Wir in Weilerswist | 59. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | Rautenberg Media

Gemeinde Weilerswist

eigenen Graffiti-Ideen einzubrin-
gen.
Teilnehmen können Kinder und 
Jugendliche im Alter von 8 bis 21 
Jahren. Ihre Aufgabe: Ein Motiv 
entwerfen, das die bislang noch 
schlichte Betonfläche des Treff-
punkts in ein echtes Highlight 
verwandelt. Ob coole Figuren, 
ausgefallene Muster oder ein 
knallbuntes Gesamtkunstwerk - 
erlaubt ist, was gefällt.
Das Besondere an dem Wettbe-
werb: Die besten Entwürfe blei-
ben nicht nur auf dem Papier. Sie 
werden vom Kinder- und Jugend-
parlament ausgewählt und an-
schließend von professionellen 
Graffiti-Künstlern umgesetzt. So 

haben die Gewinner die Chance, 
ihr eigenes Design in groß an die 
Wand gebracht zu sehen - fach-
männisch gesprüht und für alle 
sichtbar.
Die Teilnahme ist einfach: 
Entwürfe können als Bild per 
E-Mail an kjp@weilerswist.
de oder über Instagram (@
KJP_WW) eingereicht wer-
den. Einsendeschluss ist der 
31. Mai 2026.
Als zusätzlicher Anreiz winkt für 
die beste Idee ein Preisgeld von 
100 Euro. Doch mindestens ge-
nauso spannend dürfte für viele 
sein, das eigene Kunstwerk schon 
bald als echtes Graffiti am Pump-
track wiederzufinden.

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Osteraktion der CDU Weilerswist
Ein schöner Nachmittag mit Groß und Klein

Am Ostersamstag lud die CDU 
Weilerswist zur traditionellen Os-
terhasensuche am Swister Turm ein. 
Zahlreiche Familien, insbesondere 
viele Kinder, folgten der Einladung 
und genossen bei bestem Wetter 
die gemeinsame Zeit sowie kleine 
Osterüberraschungen. Gleichzeitig 
war es ein gelungener Einstand für 
den neuen Gemeindeverbandsvor-
sitzenden Silvio Crapis.

Besonders gefreut haben wir uns 
über den Besuch von Bürgermeister 
Dino Steuer, Landtagsabgeordneten 
Oliver Krauß, Bundestagsabgeord-
neten Detlef Seif, dem stellvertre-
tenden Vorsitzenden der CDU-Kreis-
tagsfraktion Karsten Stickeler sowie 
dem Vorsitzenden der CDU-Ge-
meinderatsfraktion Frank Sehr. Sie 
begleiteten die Aktion und nutzten 
die Gelegenheit zum Austausch mit 

den Gästen.
Die CDU Weilerswist zeigt: Politik 
ist mehr als Gremienarbeit - sie 
lebt vom Miteinander und davon, 
Traditionen zu pflegen und gemein-
same Erlebnisse für Groß und Klein 
zu schaffen.
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die diesen Tag mit uns verbracht 
haben. Wir freuen uns bereits auf 
die nächste Osteraktion!Silvio Crapis

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Museum öffnet wieder

Kleines Geld, große Freude
„Mama- und Mini-Basar“ feierte erfolgrei-
che Premiere - kürzlich fand eine Spenden-
übergabe statt

Aus der Arbeit der Parteien UWV

UWV-Frauentreff Weilerswist am 05.05.2026
Achtung - Neuer Treffpunkt

Liebe Frauen,
am 05. Mai um 19:00 Uhr ist es 
wieder soweit - unser nächster UWV-
Frauentreff steht an.
•	 Ob du schon dabei warst oder 

einfach mal reinschnuppern 
möchtest - komm vorbei und 
sei dabei.

•	 Getränke und kleine Speisen 
können gerne mitgebracht wer-
den, wenn du magst.

	 Manchmal reicht ein Abend, um 
neue Kontakte zu knüpfen oder 
einfach mal rauszukommen - ge-
nau dafür ist dieser Treff da.

•	 Achtung: Wir treffen uns diesmal 

an einem neuen Ort!
Caritas Quartiersbüro Weiler-
swist
Heinrich-Rosen-Allee 6
53919 Weilerswist
Ein Abend für echte Gespräche, neue 
Begegnungen und gemeinsames 
Miteinander.

Wir freuen uns auf dich!
Deine UWV-FRAUEN
Weitere Veranstaltung der UWV 
Weilerswist:
19.05.2026, 18:00h Stammtisch 
60+ im Caritas Quartiersbüro Wei-
lerswist

Klaus Rech

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWV

Der Platz vor der alten Schulte 

Das Handwerker- und Heimatmuse-
um des Dorfverschönerungsvereins 
Vernich öffnet bis Oktober wieder je-
den 1. Samstag im Monat von 12 bis 
18 Uhr seine Pforten für interessierte 
Besucher. Kommen sie vorbei, wenn 

sie Interesse am Handwerk und der 
lokalen Geschichte haben.
Ort: Dorfverschönerungsverein Ver-
nich
Alte Schulte, Talstraße 2, 53919 
Groß Vernich

Nadine Schneck (l.) vom Organisations-Team übergab Spatzen-
nest Einrichtungsleiterin Jasmin Nordmann die Spendensumme. 
Nordmann nahm den Betrag stellvertretend für den Förderver-
ein an und leitete ihn direkt an dessen Vorsitzenden Alexander 
Damarowsky weiter.

Erstmalig hieß es im AWO-Heim 
am Sportzentrum „Stöbern, 
Shoppen und Snacken“. Der 1. 
„Mama- und Mini-Basar“ feierte 
im März in Vernich eine gelunge-
ne Premiere. Nun trafen sich die 
Beteiligten zu einem besonderen 
Termin: der offiziellen Spenden-
übergabe. 
Die Organisatorinnen Nadine 
Schneck, Melissa Motz, Jeanette 
Woköck und Verena Glasmacher 
blicken mit Stolz auf die Veran-
staltung zurück. 
Trotz der üblichen Kosten für 
Raummiete, Genehmigungen 
und Bewirtung blieb ein schöner 

Überschuss übrig, der einem gu-
ten Zweck in der Nachbarschaft 
zugutekommen sollte. 
Stolze 100 Euro konnte das Team 
jetzt an den „Förderverein der 
Kita Spatzennest e.V.“ übergeben 
werden. 
Die Einrichtungsleiterin der DRK 
Kita „Großvernich 2“ (Spatzen-
nest), Jasmin Nordmann, nahm 
den Betrag stellvertretend für 
den Förderverein an und leitete 
ihn direkt an den Vorsitzenden 
Alexander Damarowsky weiter. 
„Ein voller Erfolg für alle“
Das Organisationsteam zeigte 
sich überglücklich: „Wir sind sehr 

zufrieden mit der Resonanz auf 
unsere Premiere. 
Nach diesem erfolgreichen Auf-

takt steht die Fortsetzung des Ba-
sars am 13. September jetzt nichts 
mehr im Wege. FH
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Traditionelles Ostereierschießen in Weilerswist
Tolle Resonanz zum Ostereierschießen der Schützen

4.000 Eier wollen geschossen werden

Großer Andrang am SchießstandVerteilung der Eier

Es ist mittlerweile eine feste Tradition 
für viele Weilerswister Bürger gewor-
den, das Osterfest mit einem Besuch 
des Ostereierschießen der Schützen an 
Gründonnerstag zu beginnen. Auch 
wenn der offizielle Beginn erst um 18 
Uhr ist, füllt sich das Schützenheim 
auch schon vorher und die Schlange 
am Schießstand wächst schnell. Ein biss-
chen Geduld ist notwendig aber wer 
Zeit mitbringt, der kann sich ansonsten 
auch erstmal mit Speiß und Trank stär-
ken und dann schauen, wann der beste 
Zeitpunkt zum Schießen ist. Insgesamt 
wurden dieses Jahr wieder sagenhafte 
4.000 Eier von den Teilnehmern auf die 
bewährten Glückskarten geschossen. 
Die Eierversorgung für Ostern war damit 
auf jeden Fall für alle gesichert, wenn 
nicht in Teilen sogar übererfüllt. Für die 
Unter-Zwölf-Jährigen wurde dieses Jahr 
wieder ein Schnupperschießen mit dem 
Lasergewehr veranstaltet, in dem man 
eigentlich wie mit richtigen Gewehren 
schießt aber halt nur mit der sicheren 
Lasertechnik. Somit war für wirklich 
jeden die Möglichkeit gegeben, seine 
Schießkünste unter Beweis zu stellen. 
Dieses Jahr gab es noch für die besten 
drei Schützen einen Zusatzpreis, und 
zwar Freikarten für die Oldie Nacht in 
Kall, die von der Hilfsgruppe Eifel im 
Sommer durchgeführt wird. Die Schüt-
zen freuten sich auch sehr über die Teil-
nahme von einigen Dorfvereinen/Orga-
nisationen (Feuerwehr, Tambourcorps, 
DVV, JGV, Badminton Club, SSV, CDU 
usw.) und der befreundeten Schützen-
bruderschaft aus Vernich, die an diesem 
Abend ebenfalls gekommen waren. 
So wurde es für viele ein kurzweiliger 
unterhaltsamer Abend, mit vielen be-
kannten Gesichtern. Immer wieder 

finden auch neue Besucher den Weg 
zu den Schützen, um sich ein Bild vom 
Verein vor Ort machen zu können. Auch 
hier muss man sagen, wer noch nie mit 
dem Luftgewehr geschossen hat, wird 
sicher nicht ohne Ostereier nach Hause 
gehen. Damit auch niemand hungrig 
blieb, gab es natürlich auch wieder 

leckeres zu Essen. Zu Kartoffel- und 
Nudelsalat gab es auch wieder war-
mes aus der Küche, welches von den 
Schützenfrauen, wie immer bestens, 
zubereitet worden war. Alles in allem 
wurde wieder ein schöner Abend ver-
bracht. Es war schön in geselliger Runde 
friedlich zusammen zu feiern und einige 

schöne Stunden gemeinsam verbringen 
zu können. Die Schützen danken für die 
sehr gute Teilnahme und freuen sich auf 
die kommenden Feste, die dieses Jahr 
noch gefeiert werden.
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#PRIDE EUSKIRCHEN 2026 -  
Wir kommen in Frieden und wir bleiben!

Vorstellung -  
Queer Euskirchen e. V.
Wer wir sind

Du musst mich nicht mögen oder verstehen aber du darfst mir nicht schaden!
Diese Flaggen erinnert daran, dass Lesben, Schwule, Trans*, Inter*-Personen, Queers oder queere 

Menschen of Color bis heute Ausgrenzung, Beleidigungen und Gewalt erleben.

Gleiche Rechte für alle nicht weniger Rechte für dich!
Viele Menschen haben das Gefühl, dass sie etwas verlieren, wenn andere Gruppen dieselben 

Rechte bekommen. Doch in Wirklichkeit passiert genau das Gegenteil.
Wenn queere Menschen, Menschen mit Migrationshintergrund, Frauen oder religiöse 

Minderheiten dieselben Rechte bekommen, wird dir nichts weggenommen – dein Leben ändert 
sich dadurch nicht negativ.

Wenn eine Gesellschaft das Recht aller Menschen schützt, unabhängig davon, wen sie lieben, wie 
sie aussehen, woher sie stammen oder welche Religion sie haben, dann bedeutet das:

  AAuucchh  ddeeiinnee  FFrreeiihheeiitt  wwiirrdd  ggeesscchhüüttzztt..
                          AAuucchh  dduu  uunndd  ddeeiinnee  FFaammiilliiee  hhaatt  SSiicchheerrhheeiitt..

              AAuucchh  dduu  kkaannnnsstt  ssoo  lleebbeenn,,  wwiiee  dduu  wwiillllsstt..
***

PPrriiddee  FFaahhnneenn  ssiinndd  kkeeiinnee  PPrroovvookkaattiioonn!!

Sie sind Symbole dafür, dass aallllee Menschen 
dieselbe Würde und denselben Schutz 
verdienen, auch wenn sie anders leben, lieben 
empfinden oder aussehen als du.

RReessppeekktt  bbeeddeeuutteett  nniicchhtt::
 dass man alles mögen muss
 dass man alles verstehen muss
 dass man seine Religion ändern soll

RReessppeekktt  bbeeddeeuutteett::
 andere Menschen nicht zu bedrohen
 sie nicht zu beleidigen
 ihnen nicht zu schaden

***
***

Respekt ist Respekt Schützt auch dich!unverzichtbar!

Menschenrechte gelten für alle Menschen!

Die Progress Pride Flag ist eine Weiterentwicklung der klassischen Regenbogenfahne, die von 
Daniel Quasar entworfen wurde. Sie fügt einen Pfeil am linken Rand hinzu, der die Farben der 

Transgender-Flagge (Rosa, Hellblau, Weiß) sowie Schwarz und Braun für 
People of Color und AIDS-Opfer enthält. 

Weiterhin integriert sie zusätzlich das Intersex-Symbol (gelber Hintergrund, violetter Kreis).

In der ursprünglichen Regenbogenfahne stehen die Farben für: Rot - Leben, Orange - Heilung, 
Gelb - Sonnenlicht, Grün - Natur, Blau - Harmonie, Violett - Geist

Wofür steht die Pride FlaggE?

Am 16. Mai 2026 ist es wieder 
soweit: Der Klosterplatz in Eus-
kirchen wird ab 12 Uhr zum Mittel-
punkt von Vielfalt, Sichtbarkeit und 
Gemeinschaft!
Unter dem Motto „Wir kommen 

in Frieden - und wir bleiben!“ 
lädt Queer Euskirchen e. V. herz-
lich zum diesjährigen Pride-Event 
ein. Ob queer, straight oder einfach 
neugierig - alle sind willkommen, ge-
meinsam ein Zeichen für Toleranz, 

Akzeptanz und Menschenwürde zu 
setzen.
Freut euch auf ein buntes Programm 
mit vielen Aktionen, Begegnungen 
und guter Stimmung. Das vollstän-
dige Programm und alle Termine 
findet ihr im Begleitheft sowie auf 
der Website.

Klosterplatz Euskirchen - Ab 12 
Uhr - 16. Mai - www.queer-eu.de
Veranstaltet von Queer Euskirchen 
e.V., unterstützt vom Kreis Euskir-
chen, der Stadt Euskirchen, dem 
yoU25 Queeren Jugendtreff so-
wie der Polizei NRW Kreis Eus-
kirchen.

Queer Euskirchen e. V. ist der erste 
queere Verein im Kreis Euskirchen.
Der Verein wurde am 9. Februar 
2025 offiziell gegründet und ent-
stand aus der Initiative des Quee-
ren Stammtisch, der seit 2020 als 
informelles Netzwerk queeren 
Menschen eine sichere Anlaufstelle 
bieten sollte.
Von Anfang an setzen wir uns für 
die Rechte, Sichtbarkeit und Gleich-
berechtigung queerer Menschen 
in der Region ein. Unser Ziel ist es, 
sichere Räume und Begegnungs-
möglichkeiten für Menschen aller 
geschlechtlichen Identitäten und 
sexuellen Orientierungen zu schaf-
fen - unabhängig von Alter, Herkunft 
oder Label.
Dabei stehen Aufklärung, Empower-
ment, Solidarität und Vielfalt im Mit-
telpunkt unserer Arbeit.

Wir planen und beteiligen uns an 
Aktion gegen gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit wie Rassis-
mus, Sexismus oder Queerfeindlich-
keit. Dabei arbeiten wir ehrenamt-
lich, unabhängig und gemeinnützig 
- und freuen uns über jede Form der 
Unterstützung.
Der Verein arbeitet mit lokalen Grup-
pen und Institutionen wie Omas 
gegen Rechts, der Stadt Euskirchen, 
anderen Vereinen und den lokalen 
Medien zusammen.
Unterstützung ist willkommen - sei 
es durch Zeit-, Sach- oder finanzielle 
Beiträge.
Jede Spende kommt direkt der Auf-
klärungsarbeit und Gemeinschaft 
zugute.
Gemeinsam machen wir den 
Kreis Euskirchen bunter, offener 
und solidarischer.
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Was bedeutet CSD & PRIDE? 
In den späten 1960er-Jahren war 
die Situation für Homosexuelle und 
andere sexuelle bzw. geschlechtliche 
Minderheiten in den meisten Län-
dern äußerst schwierig. 
Homosexualität wurde gesellschaft-
lich tabuisiert und stand meist unter 
Strafe. 
Diskriminierung, Verfolgung und 
Verhaftungen waren an der Tages-
ordnung. Queere Bars waren oft Ziel 
von Polizeirazzien. 
In den frühen Morgenstunden des 
28. Juni 1969 fand in der Bar Stone-
wall Inn der sogenannte Stonewall-
Aufstand statt. 
Zu dieser Zeit gab es immer wieder 
gewalttätige Razzien der Polizei in 
Kneipen mit homosexuellem Ziel-
publikum. 
Es kam in der Folge zu tagelangen 
Straßenschlachten zwischen queeren 

Menschen und der Polizei. 
Der Christopher Street Day (CSD) ist 
ein Gedenk- und Demonstrationstag 
von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, 
trans*, queeren, inter*, asexuellen, 
aromantischen und agender Perso-
nen (LGBTQIA+, deutsch: LSBTIQ+). 
Demonstriert wird für die Rechte 
queerer Menschen sowie gegen 
rechtliche und soziale Diskriminie-
rung, Ausgrenzung und Verfolgung. 
Die Bezeichnung »Christopher Street 
Day« ist mehr in Deutschland und 
der Schweiz üblich. In englischspra-
chigen und romanischen Ländern 
wird meist von Pride Parades ge-
sprochen. 
In Deutschland fanden im Jahr 1979 
in Bremen und Berlin die ersten CSDs 
unter dieser Bezeichnung statt. 
Lange Zeit stand in Deutschland die 
Forderung zur »Abschaffung des 

§175« (Strafbarkeit homosexueller 
Handlungen) und der Abbau von Dis-
kriminierung im Vordergrund. 
In späteren Jahren gewannen dann 
Themen wie die »Ehe für alle«, 
»Sichtbarkeit von Lesben«, »HIV / 
AIDS«, »Sichtbarkeit farbiger Queer-

Personen« oder »Selbstbestimmung 
für trans und inter Personen« an Be-
deutung. 
Die CSDs in Deutschland finden nicht 
genau am historischen Datum, son-
dern an den Wochenenden von Mai 
bis August statt.

Lesung und Gespräch mit Caroline Milliner
Neues Format zum Büchertauschtreff in Müggenhausen

Autorin Shirley Ann Schneider; Foto: Shirley Ann Schneider

Was passiert, wenn eine jahrelange Su-
che nur aus Briefen, Erinnerungen und 
Zufällen besteht - ganz ohne Internet? 
In ihrem autofiktionalen Roman „Zeiten 
der Zufälle“ erzählt die Weilerswister 
Autorin Shirley Ann Schneider, die un-
ter dem Pseudonym Caroline Milliner 
schreibt, die bewegende Geschichte der 
Suche nach ihrem leiblichen Vater, die 
sie bis nach Australien führte - und zu 
einer späten, intensiven Begegnung.
Aus einer nüchternen Faktensammlung 
wurde ein Roman voller Atmosphäre, 
persönlicher Tiefe und überraschender 
Wendungen.
Bei der Lesung gibt die Autorin Einblicke 
in ihr Buch, den Schreibprozess und ihre 
außergewöhnliche Lebensgeschichte. 

Es besteht die Möglichkeit für Fragen 
und Austausch.
Termin: 21. Mai, 19 Uhr
Ort: Dorfgemeinschaftsraum, Alte 
Schule, Heimerzheimer Str. 12, 53919 
Weilerswist
Der Eintritt ist frei. Zur Planung der 
Platzkapazitäten wird um Anmeldung 
gebeten: dg@mueggenhausen.de.
Die Dorfgemeinschaft Müggenhausen, 
Neukirchen und Schwarzmaar freut sich 
besonders mit diesem Highlight erneut 
auf den Büchertauschtreff hinzuwei-
sen, der zukünftig wieder an jedem 3. 
Donnerstag im Monat ab 15 Uhr im 
Dorfgemeinschaftsraum stattfindet. Am 
21. Mai besteht vor der Lesung ab 17 
Uhr die Möglichkeit Bücher zu tauschen.
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Modellbahnwelten für Jung und Alt

Der Ort Losheim mit seinen verschiede-
nen Ausstellungen und Einkaufsmög-
lichkeiten direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in der Eifel ist nicht nur 
für Kunst- und Kultur-Liebhaber etwas 
Besonderes oder für Kaffeegenießer, 
die hier ihre Sorte besonders günstig 
vorfinden - auch Technikfreaks kom-
men auf Ihre Kosten.
Im Alten Zollamt gibt es die ArsTEC-
NICA und hier fahren gleich hunderte 
von Modellbahnzügen durch eine Eifel-

Ardennen-Landschaft.
Seit mehr als 29 Jahren begeistert diese 
Ausstellung Jung und Alt immer wieder 
aufs Neue. Die große Digital-Anlage im 
Maßstab 1/87 ist ein wahrer Hingucker.
Unzählige kleine Details zeigen von der 
Liebe zur Modellbahn und zum Modell-
bau der Erbauer. Die Anlage zeigt eine 
Eifel-Ardennen-Landschaft mit Dorf 
und Stadt, Militärgelände und das alles 
voller Leben und in Bewegung.
Wenn der Opa mit dem Enkel…

Durch die schöne Eifel-Landschaft 
fahren Güter- und Personenzüge und 
Kindheitserinnerungen werden hier 
wachgerüttelt. Ein Flughafen ist auch 
zu bestaunen und auf der Straße ist 
auch was los, hier fahren Lkw und 
Busse und versetzen den Besucher ins 
Staunen. „Ja wie das alles hier funk-
tioniert, tolle Technik", staunt eine Be-
sucherin. Und gleichzeitig findet man 
hier die historische Ausstellung „Grenz-
geschichten".

Ein Dorf zwischen den Fronten und 
zwischen zwei Ländern und vielen 
Geschichten, die dieser Grenzort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, vom 
Kaffeeschmuggel, von Wilderern und 
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Ausstel-
lung OldHISTORIES - passenderweise 
im Alten Zollamt untergebracht - ist 
eine Hommage an unsere Heimat 
und nimmt Sie mit auf eine Reise in 
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

die anfänglich noch düstere, aber den-
noch hoffnungsvolle Zeit des Wandels. 
Eine Zeit, in der die Menschen kreativ 
wurden. „Das hat Opa auch immer 
erzählt!", schwärmt eine Besucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen. In der Ars-
TECNICA gibt es für Sammler und Mo-
dellbahnbauer von fast allen gängigen 
Herstellern ein großes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märklin-Lok 
oder Modellbauhäuser und Modell-
autos. Für den erfahrenen Modellbauer 
oder für Neueinsteiger, hier wird man 
fündig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Auswahl 
an Puzzeln und auch Plüschtieren und 
Klemmbausteinen so u. a. von Lego 
und die seltenen Sammlermodelle von 
Tim und Struppi.
Die Ausstellung und das Modellbahn-
fachgeschäft sind donnerstags, frei-
tags und samstags geöffnet von 12 
bis 18 Uhr und befindet sich im Los-
heimer Einkaufszentrum „GrenzGe-

nuss." Wer belgische Spezialitäten vor 
Ort genießen möchte, der kann dies im 
Café-Bistro Old Smuggler, hier gibt es 
den berühmten belgischen Reisfladen 
oder handgefertigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhaize 
glänzt durch sein riesiges und güns-
tiges Kaffeeangebot sowie die belgi-
schen Spezialbiere.
Und da gibt es auch noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel für 
jedermann.
Es ist also eine Ausflug wert.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel 
Infos: www.grenzgenuss.net und 
www.arstecnica.de



12  | Wir in Weilerswist | 59. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | wir-in-weilerswist.de/e-paper

Asiatische Hornisse: Königinnen sind im Anflug 
Frühe Nestfunde im Kreis Euskirchen deutlich gestiegen

Insgesamt 81 Nester der Asiatischen Hornisse wurden 2025 im 
Kreis Euskirchen entdeckt. Grafik: Kreis Euskirchen

Die Asiatische Hornisse stellt als inva-
sive Art eine zunehmende Herausfor-
derung für die heimische Insektenwelt 
dar. Auch im Kreis Euskirchen ist die 
Art inzwischen heimisch. Nach Anga-
ben der Unteren Naturschutzbehörde 
(UNB) des Kreises Euskirchen konnten 
im vergangenen Jahr 65 Nester dieser 
Hornissenart entfernt werden. Mit dem 
Frühjahr beginnt nun erneut die aktive 
Phase der Asiatischen Hornisse.
„Die überwinterten Jungköniginnen 
starten derzeit mit dem Nestbau und 
legen damit den Grundstein für die 
Entwicklung neuer Völker. Erste aktu-
elle Zahlen zeigen bereits eine deut-
liche Zunahme früher Nestfunde im 
Vergleich zum Vorjahr“, sagt Verena 
Schüller von der UNB. Die Behörde 
weist darauf hin, dass gerade jetzt die 
entscheidende Zeit für eine wirksame 
Eindämmung der invasiven Art ist und 
ruft die Bevölkerung zur Unterstützung 
bei der Meldung von Sichtungen auf. 
Mit den steigenden Temperaturen im 
Frühjahr erwachen die Jungkönigin-
nen der Asiatischen Hornisse aus ihrer 
Winterstarre. Aktuell beginnen sie mit 
der Suche nach geeigneten Neststand-
orten sowie dem Bau sogenannter 
Embryonalnester. Diese sind zunächst 

nur etwa tennisballgroß und entstehen 
bevorzugt in geschützten Bereichen an 
oder in Gebäuden - etwa unter Terras-
sendächern, an Gartenhäusern oder 
in Hecken und Sträuchern. In diesen 
frühen Nestern legt die Königin ihre 
Eier ab; die schlüpfenden Arbeiterin-
nen übernehmen anschließend den 
weiteren Ausbau.
„Gerade diese Phase der Embryonal-
nester stellt den günstigsten Zeitpunkt 
für Gegenmaßnahmen dar“, betont 
Verena Schüller.  Die Nester seien 
zu diesem Zeitpunkt noch klein, gut 
erreichbar und vergleichsweise un-
kompliziert sowie kostengünstig zu 
entfernen. Im weiteren Jahresverlauf 
wachsen sie zunächst zu handball-
großen Primärnestern heran. Später 
erfolgt ein Umzug in hochgelegene, 
deutlich größere Sekundärnester in 
Baumkronen, die schwer zu entdecken 
und oft nur mit großem Aufwand oder 
gar nicht mehr zu beseitigen sind.
81 Nest-Funde in 2025
Ein Blick auf das vergangene Jahr 
zeigt die zunehmende Verbreitung 
der Art im Kreisgebiet: Im Jahr 2025 
wurden mehr als 200 verifizierte 
Meldungen der Asiatischen Hornisse 
an die Untere Naturschutzbehörde 
gemeldet, darunter 81 Nestfunde. 
Insgesamt konnten 65 dieser Nester 
erfolgreich entfernt werden. Die üb-
rigen 16 Nester waren aufgrund ihrer 
Lage - beispielsweise unter Hausfas-
saden - nicht zugänglich oder wurden 
erst spät im Jahr entdeckt. Besonders 
betroffen war der nördliche Teil des 
Kreisgebietes. Bereits im Frühjahr 
2026 wurden mit Stand vom 22. April 
acht Embryonalnester im Kreis Eus-
kirchen gemeldet und entfernt. Die 
Funde konzentrieren sich erneut auf 

Euskirchen und Mechernich. Darüber 
hinaus wurden bereits 20 Königinnen 
gesichtet, deren Nester bislang noch 
nicht lokalisiert werden konnten. Zum 
Vergleich: Im gesamten Jahr 2025 
wurden lediglich fünf Embryonalnes-
ter gemeldet.  Auch wenn die Ausbrei-
tung der Asiatischen Hornisse nicht 
mehr vollständig aufgehalten werden 
kann, trägt die enge Zusammenarbeit 
zwischen der Unteren Naturschutz-
behörde, der Imkerschaft und der Be-
völkerung maßgeblich dazu bei, die 
Population zu kontrollieren und den 
Druck auf heimische Insekten sowie 
die Biodiversität zu verringern. Der 
Kreis Euskirchen wird daher auch im 
Jahr 2026 die Entfernung von Nestern 
weiterhin konsequent durchführen.
Warum wird die Asiatische Hor-
nisse bekämpft?
Die Asiatische Hornisse (Vespa ve-
lutina) ist eine invasive Art, die hier 
keine natürlichen Feinde hat und sich 
deshalb schnell ausbreiten kann. Ihr 
Hauptproblem: Sie ist ein sehr effizi-
enter Jäger - und hat es besonders 
auf andere Insekten abgesehen, u.a. 

Bienen, Fliegen und Schmetterlinge. 
Damit hat die Art massive Auswirkun-
gen auf Biodiversität und Ökosystem.
Dokumentation melden
Bürgerinnen und Bürger werden ge-
beten, Sichtungen der Asiatischen 
Hornisse möglichst mit Foto zu do-
kumentieren und entweder über das 
Neobiota-Portal des LANUK oder per 
E-Mail an die Untere Naturschutzbe-
hörde zu melden: verena.schueller@
kreis-euskirchen.de Wichtig: Bei Nest-
funden wird dringend davon abge-
raten, eigenständig Maßnahmen zu 
ergreifen. Die Tiere verteidigen ihr 
Nest aktiv und verfügen über einen 
kräftigen Stachel, der sogar Imker-
anzüge durchdringen kann. Abseits 
ihres Nestes zeigen sich die Hornissen 
hingegen in der Regel friedlich und 
defensiv.
Weitere Informationen zur Asiati-
schen Hornisse finden Interessierte 
auf der Website des Kreises Eus-
kirchen oder am Stand der Unteren 
Naturschutzbehörde auf der vom 
NABU organisierten Pflanzenbörse 
am Samstag, 2. Mai, in Zülpich.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Bestattung bewusst gestalten

Wenn ein Mensch geht, stehen 
Angehörige oft vor vielen Entschei-
dungen. Neben der Trauer gilt es, 
Formalitäten zu klären und einen 
würdevollen Abschied zu organisie-
ren. Gerade in dieser Situation kann 
es helfen, sich frühzeitig zu informie-
ren und Unterstützung anzunehmen.
Grabpflege mit Bedeutung
Die Pflege einer Grabstätte ist für 
viele Hinterbliebene ein wichtiger 
Bestandteil des Erinnerns. Blumen, 
Kerzen oder kleine persönliche Zei-
chen halten die Verbindung zum 
Verstorbenen aufrecht. Gleichzeitig 
schafft die regelmäßige Pflege einen 
festen Ort für Trauer und Gedanken. 
Wer diese Aufgabe nicht selbst über-
nehmen kann, findet in fachkundiger 
Betreuung eine verlässliche Hilfe. 
Vorsorge schafft Klarheit
Immer mehr Menschen entscheiden 
sich dafür, ihre Wünsche rund um 
die eigene Bestattung frühzeitig 
festzuhalten. Eine solche Vorsorge 
kann Angehörige entlasten und hilft, 
Entscheidungen im Sinne des Ver-
storbenen zu treffen. Dazu zählen 
die Wahl der Bestattungsart, der Ort 
der Beisetzung und die Gestaltung 
der Trauerfeier. Ein offenes Gespräch 
innerhalb der Familie kann dabei 
ebenso wichtig sein wie eine fach-
liche Beratung. 
Individuelle Wege des Ab-
schieds
Abschiede werden heute zuneh-
mend persönlicher gestaltet. Neben 
traditionellen Formen gibt es viel-
fältige Möglichkeiten, die Zeremo-
nie individuell auszurichten. Musik, 

persönliche Worte oder besondere 
Orte können dazu beitragen, das 
Leben des Verstorbenen würdevoll 
zu würdigen. Auch alternative Grab-
formen gewinnen an Bedeutung und 
bieten unterschiedliche Wege der Er-
innerung. 
Regionale Unterstützung nut-
zen
Im Umfeld von Traueranzeigen und 
Bestattungsangeboten finden sich 
zahlreiche Ansprechpartner, die im 
Ernstfall begleiten. 
Bestattungsunternehmen, Fried-
hofsverwaltungen und weitere 
Dienstleister bieten Orientierung 
und übernehmen organisatorische 
Aufgaben. Es lohnt sich, diese An-
gebote zu kennen und bei Bedarf in 
Anspruch zu nehmen. 
Ein Abschied lässt sich nicht planen 
wie ein gewöhnlicher Termin, doch 
gute Vorbereitung und verlässliche 
Begleitung können vieles erleichtern. 
Wer sich informiert und Unterstüt-
zung nutzt, schafft Raum für einen 
würdevollen und persönlichen Ab-
schied. 



14  | Wir in Weilerswist | 59. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | wir-in-weilerswist.de/e-paper

Umfrage: 	  
Jede dritte Person hat mulmiges Gefühl im Tunnel
Zu Unrecht - sagt das Fernstraßen-Bundesamt

„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswe-
gen, doch ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und 
verantwortungsvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris 
Drescher, Präsidentin des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: 
DJD/Fernstraßen-Bundesamt

In Tunneln gibt es viele hoch entwickelte Sicherheitseinrichtun-
gen: Videoüberwachung und Notrufstationen mit Verbindung zur 
Tunnelleitzentrale sind im Notfall entscheidend und sorgen für 
maximale Verkehrssicherheit. Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamt

Für Millionen Menschen ist die Fahrt 
durch einen Straßentunnel tägliche 
Routine. Doch wie sicher fühlen sie 
sich dabei? Und wissen sie genau, was 
zu tun ist, falls es zum Unfall kommt? 
Eine Umfrage im Auftrag des Fernstra-
ßen-Bundesamtes (FBA) zeigt, wie die 
Menschen in Deutschland über Tunnel-
sicherheit denken - und offenbart eine 
gefährliche Wissenslücke beim Notruf.

Sicherheit hängt vom Handeln 
jedes Einzelnen ab
Zunächst die gute Nachricht: Das all-
gemeine Sicherheitsgefühl ist hoch. 
69 Prozent der Befragten fühlen sich 
beim Durchfahren von Straßentunneln 
sicher. Das bedeutet aber auch, dass 
jeder beziehungsweise jede Dritte mit 
einem unguten Gefühl durch deutsche 
Straßentunnel fährt. Doris Drescher, Prä-

sidentin des FBA, das seit 2023 eine 
Informationskampagne für Tunnel-
sicherheit durchführt: „Moderne Stra-
ßentunnel gehören zu den sichersten 
Verkehrswegen, doch ihre Sicherheit 
hängt maßgeblich vom aufgeklärten 
und verantwortungsvollen Handeln 
jedes Einzelnen ab.“
Hochentwickelte Sicherheitsein-
richtungen
Ein genauer Blick auf die Zahlen offen-
bart eine spannende Erkenntnis: Ob-
wohl sich viele Verkehrsteilnehmende 
im Tunnel grundsätzlich sicher fühlen, 
spüren sie mehr Unsicherheiten als 
unter freiem Himmel. 44 Prozent der 
Befragten finden das Fahren im Tun-
nel unsicherer als auf einer Straße im 
Freien. Gleichzeitig sieht aber fast die 
Hälfte (48 Prozent) keinen Unterschied 
und fühlt sich etwa gleich sicher. Dafür 
gibt es viele hoch entwickelte Sicher-
heitseinrichtungen: Videoüberwachung 
und Notrufstationen mit Verbindung zur 
Tunnelleitzentrale sind im Notfall ent-
scheidend und sorgen für maximale 
Verkehrssicherheit in Tunneln.
Notruf im Tunnel: Die Notrufsta-
tion als sicherer Anker

Im Ernstfall zählt jede Sekunde. Doch 
gerade hier offenbart sich eine alar-
mierende Wissenslücke: 48 Prozent 
der Befragten und 69 Prozent der 
Unter-30-Jährigen würden die Not-
rufnummern 110 oder 112 auf dem 
Handy wählen - im Tunnel ein falsches 
Verhalten. Notrufe sollten stets von der 
nächstgelegenen Notrufstation abge-
setzt werden. 
„Ein Notruf übers Handy kommt bei der 
Rettungsleitstelle an, die Notrufstation 
ermöglicht dagegen eine direkte Ver-
bindung zur Tunnelleitzentrale. Diese 
kann den Anrufenden präzise orten, 
sofortige Maßnahmen einleiten und 
Rettungskräfte gezielt zum Unfall-
ort leiten“, erläutert Doris Drescher. 
Immerhin 47 Prozent der Menschen 
würden laut Umfrage richtigerweise 
zur nächstgelegenen Notrufstation 
gehen. Die Tunnelkampagne des FBA 
informiert über richtiges Verhalten in 
Tunneln und läuft unter dem Dach der 
vom Bundesministerium für Verkehr und 
dem Deutschen Verkehrssicherheitsrat 
initiierten Kampagne #mehrAchtung. 
Mehr Infos: http://www.mehrachtung.
de/tunnel (DJD).
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Mit dem Auto in den Urlaub
Mautgebühren und Regeln im Ausland

Reiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit 
ins Handschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub 
nichts im Weg. Foto: pexels.com/ak-o

Mit dem eigenen Auto in den Ur-
laub zu fahren, bedeutet Freiheit 
und Flexibilität. Doch im Ausland 
gelten oft andere Verkehrsregeln 
und vielerorts fallen Mautgebüh-
ren an.
Vignetten und elektronische 
Systeme
In vielen europäischen Ländern 
wie Österreich, der Schweiz oder 

Slowenien wird eine Vignette be-
nötigt. Diese gibt es meist für ver-
schiedene Zeiträume. In Italien, 
Frankreich oder Spanien wird die 
Maut nach gefahrenen Kilometern 
berechnet und an Mautstationen 
bezahlt - bar, mit Karte oder per 
Transponder.
Kosten und Bußgelder ver-
meiden

Wer ohne gültige Vignette unter-
wegs ist, riskiert hohe Strafen. 
Daher lohnt sich der Kauf vor 
Reiseantritt, der oft auch online 
möglich ist. Die Preise variieren 
je nach Land: In Österreich kos-
tet die 10-Tages-Vignette rund 11 
Euro, in der Schweiz gilt nur eine 
Jahresvignette.
Länderspezifische Vorschrif-
ten
In vielen Ländern herrscht Warn-
westenpflicht für alle Insassen 
oder Lichtpflicht am Tag. Auch 
Umweltzonen werden häufiger 
- hier sind spezielle Plaketten 
notwendig. Wer sich vorher in-
formiert, reist entspannter. (ak-o)
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Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher machen

Wer einen so reichen Fruchtansatz möchte, sollte wärmebedürftige 
Arten wie Chili, Tomaten und Paprika nicht vor den Eisheiligen 
auspflanzen. Quelle: BLGL

„Pflanze nie vor der Kalten So-
phie“ - was wie eine überlieferte 
Gartenweisheit klingt, hat einen 
handfesten meteorologischen 
Kern. Und durch den Klimawan-
del, so paradox das klingt, ist diese 
alte Bauernregel nicht obsolet ge-
worden, sondern aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, 
Paprika oder Basilikum ins Beet 
setzt, geht ein unnötiges Risiko 
ein. 
Bis Mitte Mai sind in vielen Re-
gionen Deutschlands Nachtfröste 
möglich, die frostempfindliche 
Jungpflanzen innerhalb weniger 
Stunden dauerhaft schädigen 
können. Dr. Lutz Popp, Garten-
bauexperte vom Bayerischen 
Landesverband für Gartenbau 
und Landespflege e.V. (BLGL) 

empfiehlt deshalb, die Eisheiligen 
weiterhin als Orientierung für den 
Pflanztermin zu nutzen, auch wenn 
frühsommerliche Temperaturen das 
Gegenteil nahelegen.
Die Eisheiligen: ein stabiler 
Gartenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den 
bekanntesten Bauernregeln im 
deutschsprachigen Raum. Be-
nannt sind sie nach Heiligentagen 
im katholischen Kalender: Mamer-
tus (11. Mai), Pankratius (12. Mai), 
Servatius (13. Mai), Bonifatius (14. 
Mai) und die „Kalte Sophie“ (15. 
Mai). In dieser Zeit treten statis-
tisch häufiger Kaltlufteinbrüche 
auf. Bei klaren Nächten kann die 
Temperatur in Bodennähe deutlich 
absinken. Für empfindliche Pflan-
zen kann das fatale Folgen haben.
Für diese Pflanzen gilt beson-
dere Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärme-
liebende Kulturen: Tomaten, Gur-
ken, Paprika, Chili, Zucchini und 
Basilikum. Auch Balkonpflanzen 
wie Geranien oder Petunien ver-
tragen keine Temperaturen um den 

Gefrierpunkt und sollten erst nach 
Mitte Mai dauerhaft ins Freie.
„Gerade bei Tomaten zeigt sich 
jedes Jahr, wie schnell ein früher 
Pflanztermin zum Problem werden 
kann“, weiß Dr. Popp und ergänzt: 
„Wer nach den Eisheiligen pflanzt, 
hat meist keinen Nachteil, im Ge-
genteil: Die Pflanzen entwickeln 
sich bei stabileren Temperaturen 
oft schneller und gleichen einen 
vermeintlichen Vorsprung eher er-
folgter Pflanzungen rasch wieder 
aus.“
Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, 
dass viele Pflanzen früher aus-
treiben und Hobbygärtner:innen 
früher pflanzen möchten. Das Ri-
siko für späte Kälteeinbrüche ver-
schwindet dadurch jedoch nicht. 
Wie eine Auswertung des Deut-
schen Wetterdienstes aus dem Jahr 
2023 zeigt, ist die Wahrscheinlich-
keit für Spätfrostschäden in den 
vergangenen Jahrzehnten sogar 
gestiegen: Weil Pflanzen früher in 
empfindliche Wachstumsphasen 
eintreten, treffen Kaltlufteinbrüche 
sie zur Unzeit, auch wenn Frost ins-
gesamt seltener vorkommt.
„Der Klimawandel verschiebt die 
Vegetationsphase nach vorne, 
macht das Frühjahr aber nicht 
automatisch frostfrei. Wer sich al-
lein von warmen Apriltagen leiten 
lässt, muss im Mai unter Umstän-
den mit Schäden rechnen,“ warnt 
der Experte.
Wer früher pflanzt, muss 
schützen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 
pflanzen möchte, sollte geeigne-
te Schutzmaßnahmen einplanen. 
Gartenvlies, Folienhauben oder 
ein kleiner Folientunnel können 
empfindliche Pflanzen über Nacht 
vor Kälte schützen. Balkonpflan-
zen lassen sich bei Frostwarnung 
kurzfristig an einen geschützten 
Ort stellen oder ins Haus holen.
Ab dem 16. Mai können empfind-
liche Pflanzen in vielen Gärten 
dauerhaft ins Freie im Beet ebenso 
wie auf Balkon und Terrasse.
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Der Garten wird zum stilvollen Wohnraum
Runde Säulentische, bequem gepolsterte Stühle mit Kordelbespannung und individuell 
planbare Outdoorküchen prägen die neue Außensaison

Bad Honnef/Herford. Wenn die Tage 
länger werden, verlagert sich das 
Leben wieder stärker nach draußen. 
Garten, Terrasse und Balkon entwi-
ckeln sich zu wohnlichen Rückzugs-
orten und werden wie ein zweites 
Wohnzimmer gestaltet. Die aktu-
ellen Outdoor-Kollektionen greifen 
die Ästhetik des Interieurs auf, die 
Grenzen zwischen Innen und Außen 
verschwimmen. „Outdoormöbel 
werden heute mit dem gleichen 
Anspruch an Komfort, Materialität 
und Design entwickelt wie Möbel 
für den Innenbereich“, sagt Jan 
Kurth, Geschäftsführer der Verbän-
de der Deutschen Möbelindustrie. 
Helle Farben und weiche Stoffe 
Sommerliche Frische und Leichtig-
keit bestimmen die Farbwelt. Helle 
Töne wie Cremeweiß oder Ivory 
kommen besonders in Kombina-
tion mit warmen Hölzern gut zur 
Geltung. Die hellen Töne finden sich 
nicht nur bei Polsterkissen, son-
dern auch bei pulverbeschichteten 
Aluminiumgestellen von Tischen, 
Stühlen oder Loungemöbeln. Eine 
Neuauflage als Bezugsstoff erfährt 
die markante Blockstreifen-Optik, 
bevorzugt im maritimen Klassiker 
Blau-Weiß. Für eine angenehme 
Haptik sorgen weiche Outdoor-Bou-
clégarne aus Polypropylen, die licht-
echt, waschbar und chlorbeständig 
sind und zudem schnell abtrocknen. 
Zudem kommen bei Polsterbezügen 
verstärkt Recyclingmaterialien zum 
Einsatz. 
Runde Säulentische und luftige 
Seilgeflechte 
Im Trend liegen runde Gartentische 
mit einem eleganten Säulenfuß aus 
beschichtetem Aluminium. Sie ver-
binden modernes Design mit hoher 

Funktionalität und bieten maximale 
Beinfreiheit. Den passenden Sitz-
komfort ermöglichen bequem ge-
polsterte Stühle auf zierlichen Ge-
stellen. Ein luftiges Seilgeflecht aus 
wetterfesten Hightechfasern für die 
Arm- und Rückenlehnen verbreitet 
ein angenehmes Urlaubsflair. Für 
Behaglichkeit sorgen zudem pas-
sende Wohnaccessoires wie Out-
door-Teppiche, flauschige Decken, 
Leuchten oder Lichterketten. 
Modulare Sofas für viel Flexi-
bilität 
Großen Gestaltungsspielraum bie-
ten modulare Loungesysteme. Die 
einzelnen Sofaelemente lassen sich 
je nach Anlass und Platzbedarf im-
mer wieder neu kombinieren. Lose 
Sitz- und Rückenkissen mit ab-
nehmbaren Bezügen bieten zusätz-
liche Optionen, das Möbel situativ 
anzupassen. Sowohl die Sitzhöhe 
als auch die Art der Polsterung - ob 
optisch lässig oder mit ruhigerer 
Oberfläche - können oft individuell 
konfiguriert werden. Ebenfalls an 
Bedeutung gewinnen multifunktio-
nale Möbel wie ausziehbare Tische 
oder Modelle mit höhenverstellba-
rer Tischplatte. Für kleine Balkone 
empfehlen sich klappbare Tische 
und leichte, stapelbare Stühle. 
Outdoorküchen: Treffpunkt 
unter freiem Himmel 
Outdoorküchen stehen für Gesel-
ligkeit und Genuss im Freien. Die 
einzelnen Module lassen sich in-
dividuell kombinieren und den je-
weiligen Gegebenheiten anpassen. 
Zur Standardausstattung gehören 
meist ein Gas- oder Holzkohlegrill, 
ein Spülbecken, ein Kühlschrank so-
wie Schrankfächer und Schubladen 
zum Verstauen der Kochutensilien. 

Integriert werden können aber 
auch Induktionskochfelder, Teppa-
nyaki-Grillplatten, Smokerboxen, 
eine kleine Spülmaschine oder ein 
Abfallsystem. Bei den Materialien 
reicht die Auswahl etwa von ge-
bürstetem 
Edelstahl über recyceltes Teakholz 
bis hin zu Keramik, Naturstein und 
modernen Verbundwerkstoffen. 
Verband der Deutschen Möbel-
industrie e.V. Bad Honnef 
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Neues Maipaar des JGV „Einigkeit“ 1877 Hemmerich
Junggesellenfest über Pfingsten

Walburgawoche in Walber-
berg
Motto: Kirche im anderen Licht

(v.l.) Fähnrich Max Fuß, Maipaar Lena Sutorius und Marius Becher, 
Ehrengefolge Sabrina Masuth, Maurice Krekel und Julia Schneider, 
Fähnrich Niklas Gamon. Foto: JGV Hemmerich

Jubel auf dem Berg: Pawel Chmiel, 
neuer Präsident des 1877 gegrün-
deten Junggesellenvereins „Einig-
keit“ Hemmerich, freute sich am 
Ostermontag, das Maipaar für 
die kommende Saison vorstellen 
zu dürfen. Mit 29 Millionen Jung-
gesellenmark hatte in den frühen 
Morgenstunden bei der Mailehen-
versteigerung der künftige Maikö-
nig Marius Becher seine Maikönigin 
Lena Sutorius ersteigert. Marius ist 
30 Jahre alt, studiert Angewandte 
Biologie in Rheinbach und gehört 
dem Verein seit Ostern 2012 an. 
Lena (27) ist als Fachkraft für Le-
bensmitteltechnik bei Haribo tätig 
und als Volleyballspielerin auch 
sportlich unterwegs. Schon seit 
vielen Jahren unterstützt sie als 
Helferin die Junggesellen bei ihren 
Festen. Die Verbindung des Maipaa-

res zum Verein hat tiefe Wurzeln: 
Sowohl Lenas Mutter Anja als auch 
Marius‘ Mutter Bärbel haben in der 
Vergangenheit den JGV als Maikö-
niginnen vertreten. Dem Paar zur 
Seite stehen der 19 Jahre alte Eh-
renführer Maurice Krekel sowie die 
Ehrendamen Sabrina Masuth (27) 
und Julia Schneider (27).
Während des Pfingstwochenendes, 
vom 22. bis 24. Mai, wird im Festzelt 
auf dem alten Schulhof Hemmerichs 
das traditionelle Maifest gefeiert. 
Am Freitag tritt Partyschlagersän-
gerin „Caro Winter“ auf, während 
samstags dann die „Räuber“ auf 
der Bühne stehen. Samstagabends 
findet auch die offizielle Krönung 
des Maipaares statt. Den Abschluss 
wird das Maifest am Sonntag mit 
einem Auftritt von „Julian Benz“ 
finden.

Die Pfarrkirche St. Walburga - an-
geleuchtet - in der Abenddäm-
merung. Foto: Hans Dieter Wirtz

Von Sonntag, 26. April, bis Sonn-
tag, 3. Mai, findet die diesjährige 
Walburgawoche unter dem Motto 
„Kirche in anderem Licht“ in Wal-
berberg statt. Die Woche beginnt am 
Sonntag, 26. April, um 20:30 Uhr, 
mit einer Open-Air-Andacht an der 
Kitzburg mit anschließender Lichter-
prozession zur Kirche, wo die Feier 

mit einem Segen endet und eine Be-
gegnung auf dem Kirchplatz den Tag 
beschließt. Am Freitag, 1. Mai, um 
18 Uhr findet eine feierliche Maian-
dacht statt, mit anschließender Be-
gegnung bei der schon legendären 
Maibowle auf dem Kirchplatz.
Am Samstag, 2. Mai, findet unter 
dem Motto „Klangfarben - eine mu-
sikalische Frühlingsreise“ um 19 Uhr 
statt. Ein Konzert des Vokalensemb-
les „4Klang“ u.a. mit der Walber-
bergerin Stephi Hartmann und die 
Kirche wird innen mit einer Licht-
installation farblich ausgeleuchtet 
werden. Der Eintritt zum Konzert ist 
frei, über eine Spende freuen sich die 
Veranstalter. Die Kirche ist an diesem 
Abend vor und nach dem Konzert 
bis 23 Uhr geöffnet. Auf dem Kirch-
platz findet ein Ausschank statt. Am 
Sonntags, 3. Mai, ist um 9:30 Uhr 
die Hl. Messe mit der traditionellen 
Reliquienprozession und einem an-
schließenden Frühschoppen mit Mit-
tagsimbiss auf dem Kirchplatz.
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Gravelbikes: 	  
Warum die Räder mit dem Trendstatus so beliebt sind
Die Szene wächst rasant. Immer 
mehr Menschen entdecken das 
Gravelbike für sich, ein Radtyp, der 
Straße und Gelände verbindet und 
sich bewusst zwischen den klassi-
schen Kategorien bewegt. Ursprüng-
lich stammt der Begriff aus den USA. 
Dort entstanden erste Modelle für 
Schotterpisten und unbefestigte 
Wege, die sich weder mit Rennrad 
noch Mountainbike komfortabel be-
wältigen ließen. Heute steht Gravel 
für Freiheit auf zwei Rädern und für 
ein Rad, das vielseitiger kaum sein 
könnte.
Breite Reifen und entspannte 
Geometrie
Typisch für ein Gravelbike sind 
breitere Reifen als beim Rennrad, 
meist mit leichtem Profil für mehr 
Grip. Die Rahmengeometrie fällt 
weniger aggressiv aus und bietet 
eine eher aufrechte Sitzposition, die 
lange Strecken angenehm macht. 
Viele Modelle erlauben die Mon-
tage von Schutzblechen oder Ge-
päckträgern und eignen sich damit 
auch für Pendlerinnen und Pendler 
oder Tourenfahrten. Im Vergleich 
zum Mountainbike ist ein Gravel-
bike leichter, rollt auf festen Wegen 
schneller und lässt sich auf Asphalt 
effizient fahren. Dennoch ist die 
Sitzposition eher an die des Renn-
rades angelehnt. Gleichzeitig steckt 
es Schotter, Waldwege und leichte 
Trails deutlich besser weg als ein 
klassisches Rennrad.
Diese Kombination führt dazu, dass 
sich der Radtyp für viele Situationen 
eignet. Ob sportliche Feierabend-
runde, Wochenendtour oder Bike-
packing, Gravelbikes decken viele 
Einsatzmöglichkeiten ab. Für techni-
sches Gelände oder steile Abfahrten 
bleibt das Mountainbike jedoch die 
erste Wahl. Wer dagegen hauptsäch-
lich auf glattem Asphalt unterwegs 
ist, profitiert mit dem Rennrad wei-
terhin von höherer Effizienz.
Für wen eignet sich das Gra-
velbike
Der Reiz des Gravelbikens liegt in 
seiner Vielseitigkeit. Viele Menschen 
schätzen die Möglichkeit, spontan 
die Route zu wechseln und auch ab-

seits der Straße fahren zu können. 
Dazu kommt ein sportliches, aber 
nicht zu ambitioniertes Fahrgefühl. 
Die Zielgruppe ist breit. Einsteige-
rinnen und Einsteiger profitieren von 
der stabilen Fahrweise und der kom-
fortablen Geometrie. Erfahrene Rad-
fahrerinnen und Radfahrer mögen 
die Herausforderung, neue Wege 
zu erkunden und lange Strecken zu 
meistern. 
Wer Geschwindigkeit sucht und zu-
gleich Unabhängigkeit vom Straßen-
belag will, findet im Gravelbike einen 
passenden Begleiter.
Trotzdem ist der Radtyp nicht für je-
den optimal. Wer ausschließlich auf 
sehr anspruchsvollen Trails unter-
wegs ist, wird die Grenzen schnell 
spüren. Und wer ein klassisches 
Sportgerät für maximale Geschwin-
digkeit sucht, bleibt beim Rennrad 

besser aufgehoben. Die Entschei-
dung hängt also vom persönlichen 
Fahrstil und den bevorzugten Stre-
cken ab.
Gravelbikes verbinden Sportlichkeit 
mit Alltagstauglichkeit und eröffnen 
Menschen neue Möglichkeiten, ihre 

Umgebung zu erkunden. Das macht 
ihren aktuellen Trend gut verständ-
lich. Sie bedienen den Wunsch nach 
Freiheit, Bewegung und Abwechs-
lung und passen damit perfekt in 
eine Zeit, in der flexible Lösungen 
besonders gefragt sind.
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Risiko Cyberkriminalität:	  
Erste Hilfe bei Datenklau und Geldverlust
Verbraucherzentrale Euskirchen gibt Tipps zur Rettung von Daten und Geld und erklärt 
häufige Betrugsmaschen

Der Angriff passiert jeden Tag millionen-
fach im E-Mail-Postfach: Unbekannte 
verschicken Nachrichten mit dem Ziel, 
ins Online-Banking einzubrechen. Die 
Zahl dieser Straftaten steigt seit vielen 
Jahren kontinuierlich an. Der Schaden 
ist immens, die Betrugsmaschen wer-
den stetig aktualisiert und verfeinert. 
Die Verbraucherzentrale NRW führt seit 
2010 mit dem Phishing-Radar eine ei-
gene Statistik darüber. „Alleine im Jahr 
2024 haben uns Menschen mehr als 
400.000 E-Mails gemeldet“, sagt Mo-
nika Schiffer, Leiterin der Verbraucher-
zentrale in Euskirchen. „In diesem Jahr 
sind bis Ende April bereits bereits mehr 
als 140.000 E-Mails eingegangen.
Die Erkenntnisse des Bundeskriminal-
amts spiegeln sich also bei unseren 
aktuellen Zahlen wieder.“ Schiffer gibt 
Tipps, wie man die neuesten Phishing-
Trends erkennt, und was man tun sollte, 
falls man betroffen ist. Wichtig ist vor 

allem schnell, aber planvoll zu reagieren.
Woran erkennt man Phishing-
Nachrichten?
Betrügerische Nachrichten, ob per E-
Mail, SMS oder Brief, sind teils in frem-
der Sprache oder fehlerhafter Überset-
zung verfasst. Vielfach fehlt auch die 
direkte Anrede, dann heißt es zum Bei-
spiel „Sehr geehrter Kunde“ oder „sehr 
geehrte Nutzerin“. Mittlerweile gibt es 
aber leider viele gut gemachte betrü-
gerische Nachrichten mit persönlicher 
Anrede und in fehlerfreiem Deutsch. 
Oft ist ein Link enthalten, der zu einer 
Internetseite führt, die der eines echten 
Anbieters täuschend ähnlich sieht. Man 
wird - meist verbunden mit einer kurzen 
Frist - verbal unter Druck gesetzt, den 
Link anzuklicken und sensible persön-
liche Daten einzugeben. Bei Nichtbe-
achtung wird mit schwerwiegenden 
Konsequenzen gedroht, wie der Sper-
rung der Kreditkarte oder des Zugangs 

zum Online-Banking.
Wie schützt man sich allgemein?
Man sollte sparsam mit den persönli-
chen Daten umgehen und die eigenen 
Sicherheitssysteme wie Virenschutzpro-
gramm, Betriebssystem und Internet-
browser stets auf dem neuesten Stand 
halten. Wichtig: Gegenüber unerwar-
teten Nachrichten ein gesundes Miss-
trauen zeigen, Anhänge nicht öffnen, 
nicht auf angebotene Links klicken und 
auch nicht auf die E-Mail antworten. 
Wer sich nicht sicher ist, ob eine Nach-
richt echt ist, sollte am besten direkt 
beim genannten Anbieter nachfragen. 
Man kann sich auch wie gewohnt in 
seinem Online-Banking einloggen, um 
zu prüfen, ob die gleiche Nachricht im 
eigenen Account auch vorhanden ist. 
Ist dies nicht der Fall, liegt ein Betrugs-
versuch vor.
Worauf sollte man beim moder-
nen Banking achten?
Die Wahl eines sicheren Verfahrens für 
das Online-Banking ist wichtig, weil es 
immer wieder Angriffen von Kriminel-
len ausgesetzt ist. Diese suchen Sicher-
heitslücken in der Technik und setzen 
auf Fehler im menschlichen Verhalten. 
Wichtig: Persönliche Daten wie PIN 
oder TAN sollte man immer nur nach 
einer ordentlichen Prüfung eingeben, 
sonst übergibt man schlimmstenfalls 
den Täter:innen ungewollt die Verfü-
gungsgewalt über sein Konto und er-
möglicht ihnen, eine digitale Karte auf 
einem fremden Gerät zu hinterlegen. 
Geldinstitute erfragen Zugangsdaten 
wie PIN oder TAN niemals telefonisch 
oder per E-Mail. Damit ein unautori-
sierter Zugriff nicht erst nach Wochen 
auffällt, sollte man regelmäßig im 
Online-Banking den Kontostand kon-
trollieren. Der schlimmste Fall wäre ein 
leergeräumtes Konto oder Betroffene, 
die ihren Bankzugang nicht mehr auf-
rufen können.
Was tun, wenn der Zugang zum 
Konto nicht funktioniert?
Wenn der Zugang zum Konto nicht 
funktioniert, sollte man einmal erneut in 
Ruhe das Passwort eingeben. Erscheint 
erneut eine Fehlermeldung, spricht viel 
dafür, dass das Konto gehackt wurde. Es 

ist ratsam, dann zu testen, ob das Ein-
loggen über ein anderes Gerät möglich 
ist. In solchen Fällen könnte das erste 
Gerät mit Schadsoftware infiziert sein. 
Auf diesem Gerät sollte dringend ein 
Virenscan durchgeführt werden und es 
vorerst nicht mehr für Online-Banking 
genutzt werden. Ferner sollte man über-
legen, sicherheitshalber die Zugangs-
daten und das Passwort zu ändern 
und, falls nötig, neue Anmeldedaten 
direkt bei Anbieter anzufordern. Dies 
sollte man mit einem Gerät tun, bei dem 
man kontrolliert hat, dass es frei von 
Schadprogrammen ist.
Was tun, wenn Dritte Zugang zum 
Konto hatten?
Betroffene sollten ihr Konto bezie-
hungsweise die Karte sofort sperren 
lassen und Strafanzeige bei der Polizei 
stellen. Bei nicht autorisierten Über-
weisungen muss die Empfängerbank 
informiert und die Erstattung schriftlich 
bei der eigenen Bank eingefordert wer-
den. Banken müssen nicht autorisierte 
Zahlungen erstatten, sofern sie keine 
grobe Fahrlässigkeit der Kund:innen 
nachweisen können. Wenn die Bank 
die Erstattung verweigert, sollte man 
eine Schlichtungsstelle einschalten oder 
rechtliche Schritte mit einem Anwalt 
prüfen.
Welche Fallen gibt es beim Online-
Shopping?
Persönliche Daten können nicht nur 
beim Online-Banking abgegriffen wer-
den, sondern auch im Namen anderer 
Anbieter. Dies betrifft beispielsweise 
Zahlungsdienstleister wie PayPal oder 
auch Onlinehändler wie Amazon oder 
Anzeigenportale. Aber auch Telekom-
munikationsfirmen, Streaming- oder 
Paketdienste werden von Cyberkrimi-
nellen immer wieder für neue Betrugs-
maschen genutzt. Gerade die Tatsache, 
dass bei diesen nicht überall die Zwei-
Faktor-Authentifizierung verpflichtend 
ist, macht diese Option für Betrüger 
attraktiv. Die sensiblen persönlichen 
Daten können sie für zielgerichtete 
Folgeattacken nutzen, um an weitere 
Daten zu kommen und letztlich den Ac-
count zu übernehmen oder im Rahmen 
einer Transaktion das Konto zu leeren.
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IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  
Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 
Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
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Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?

Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen 
ihre Hundesteuer 2026 erhöht, im 
Schnitt um 23 Prozent. In Lünen 
fällt der Anstieg mit 44 Prozent be-
sonders hoch aus. Während in Verl 
laut dem Bund der Steuerzahler ver-
gleichsweise günstige 24,60 Euro 
für den ersten Hund fällig werden, 
zahlen Halter in Hagen bis zu 180 
Euro jährlich. Wer darauf hofft, sich 
die Hundesteuer über die Steuer-
erklärung zurückzuholen, wird ent-
täuscht. Denn genau diese Abgabe 
bleibt steuerlich außen vor. Andere 
Ausgaben rund um den Vierbeiner 
lassen sich laut Lohnsteuerhilfe 
Bayern e.V. durchaus absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städ-
ten und Gemeinden erhoben und 
spült bundesweit jährlich Hunder-
te Millionen Euro in die Kassen der 
Kommunen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kos-
ten rund ums Tier wie Futter, Leine, 
Spielzeug oder Tierarztbesuche.
Wo das Finanzamt doch mit-
bezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistun-
gen ins Spiel kommen, beteiligt 
sich das Finanzamt indirekt an der 
Tierhaltung. Wird der Hund wäh-
rend der Abwesenheit des Halters 
im dessen Haushalt versorgt und 
betreut, können diese Ausgaben 
als haushaltsnahe Dienstleistungen 
angesetzt werden. Gleiches gilt für 
einen Gassi-Service, der den Hund 

zu Hause abholt und wieder zurück-
bringt. Auch die Fell-, Zahn- und 
Krallenpflege ist begünstigt, wenn 
der Hundefriseur ins Haus kommt. 
In solchen Fällen können 20 Pro-
zent der Lohn- und Anfahrtskosten 
direkt von der Steuerschuld abgezo-
gen werden. Vorausgesetzt, es liegt 
eine Rechnung des Dienstleisters 
vor und die Zahlung erfolgt unbar. 
Wer dagegen den Hund in einen Sa-
lon bringt, geht steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen“, erklärt Tobias Ge-
rauer, Vorstand der Lohi. Wer sich 
etwa ein Gehege bauen oder den 
Garten entsprechend von einem 
Fachbetrieb anpassen lässt, kann 
die Arbeitskosten anteilig steuerlich 
berücksichtigen. Bis zu 1.200 Euro 
sind jährlich drin. 
Auch hier sind eine ordnungsge-
mäße Rechnung und eine Zahlung 
per Überweisung erforderlich. Die 
Materialkosten bleiben außen vor. 
Ein kleiner Steuerbonus ist zudem 
bei der Hundehalterhaftpflicht-Ver-
sicherung möglich. Die Beiträge 
zählen zu den Vorsorgeaufwen-
dungen und können in der Steuer-
erklärung angegeben werden. Eine 
steuerliche Auswirkung ist aber nur 
dann zu verzeichnen, wenn die ent-
sprechenden Höchstgrenzen nicht 
durch andere Versicherungen aus-
geschöpft sind. Die Tierkranken-
versicherung wird hingegen nicht 
berücksichtigt.
Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, 
wenn der Hund nicht nur Fami-

lienmitglied ist, sondern beruflich 
eingesetzt wird. Spür-, Wach- oder 
Rettungshunde gelten als Arbeits-
mittel. Daher können die gesamten 
Kosten für die Haltung und Pflege 
als Werbungskosten abgesetzt 
werden. Selbst die Kosten für den 
Tierarzt werden anerkannt. Die An-
schaffungskosten können über die 
voraussichtlichen Dienstjahre des 
Tieres verteilt abgeschrieben wer-

den. Die Ausgaben für einen Blin-
denhund werden regelmäßig von 
der Krankenkasse übernommen, 
sofern ein solcher vor dem Kauf 
ärztlich verordnet wurde. Für die 
große Mehrheit der Hundehalter 
bleibt Bello in erster Linie ein Privat-
vergnügen. Hohe Kosten stehen im-
merhin einem kleinen Zuschuss vom 
Finanzamt gegenüber. Ein Blick auf 
die Steuererklärung lohnt sich da.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 15. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
08.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Freitag, 1. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 02251 7772727
Samstag, 2. Mai 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 3. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Samstag, 9. Mai 
	 Tierarztpraxis Karatac 
	 Euskirchen, 02251 80200
Sonntag, 10. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703
Donnerstag, 14. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 16. Mai 
	 Tierarztpraxis Kannengießer 
	 Kall, 02441 1793
Sonntag, 17. Mai 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701

Freitag, 1. Mai 
	 Apotheke im Erftstadt-Center
	 Holzdamm 5, 50374 Erftstadt, 02235 42109
Samstag, 2. Mai 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880 
Sonntag, 3. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232 48001
Montag, 4. Mai 
	 Rathaus-Apotheke
	 Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235 5595
Dienstag, 5. Mai 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800 
Mittwoch, 6. Mai 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Donnerstag, 7. Mai 
	 Apotheke am Ärztehaus Merten
	 Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227 9297393
Freitag, 8. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725

Samstag, 9. Mai 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227 911326
Sonntag, 10. Mai 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251 74422
Montag, 11. Mai 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Dienstag, 12. Mai 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Mittwoch, 13. Mai 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Am Markt 10, 50169 Kerpen, 02237 7806
Donnerstag, 14. Mai 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Freitag, 15. Mai 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Samstag, 16. Mai 
	 Ahorn Apotheke
	 Krankenhausstraße 107, 50354 Hürth, 02233 75047
Sonntag, 17. Mai 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800

Angaben ohne Gewähr

Samstag, 23. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Sonntag, 24. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 02251 7772727
Pfingstmontag, 25. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 30. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Sonntag, 31. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Sportabzeichenjahr 2025 im Kreis Euskirchen:  
Deutlicher Zuwachs bei den Auszeichnungen 
Das Deutsche Sportabzeichen bleibt 
auch im Jahr 2025 eine der belieb-
testen Breitensportaktionen im Kreis 
Euskirchen. Insgesamt 1.394 Sport-
abzeichen konnten im vergangenen 
Jahr verliehen werden, darunter 
1.141 an Kinder und Jugendliche so-
wie 253 an Erwachsene. Damit setzt 
sich die positive Entwicklung der 
vergangenen Jahre fort: Im Vergleich 
zu 2024 (1.175 Sportabzeichen) be-
deutet dies eine Steigerung von rund 
18 Prozent. 
In vielen Städten und Gemeinden des 
Kreises Euskirchen haben sportinter-
essierte Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit, das Sportabzeichen über 
zentrale Prüfangebote zu erwerben. 

Darüber hinaus haben zahlreiche 
Sportvereine das Sportabzeichen fest 
in ihr Trainings- und Vereinsangebot 
integriert und tragen damit maßgeb-
lich zur erfolgreichen Entwicklung der 
Aktion bei. Auch die Schulen im Kreis 
Euskirchen leisten einen wichtigen 
Beitrag. Viele engagierte Lehrkräfte 
unterstützen die Sportabzeichen-Ini-
tiative und motivieren Schülerinnen 
und Schüler dazu, ihre sportlichen Fä-
higkeiten in den Bereichen Ausdauer, 
Kraft, Schnelligkeit und Koordination 
unter Beweis zu stellen. 
Ein besonderer Dank gilt zudem der 
Kreissparkasse Euskirchen, die den 
KreisSportBund Euskirchen seit vie-
len Jahren unterstützt. Durch dieses 

Engagement ist es möglich, Jugend-
sportabzeichen weiterhin kostenlos 
zu verleihen und so noch mehr junge 
Menschen für Bewegung und sport-
liche Aktivität zu begeistern. 
Zur weiteren Förderung der Sport-
abzeichen-Bewegung richtet der 
KreisSportBund Euskirchen jährlich 
Wettbewerbe für Familien, Vereine, 
Schulen sowie Stadt- und Gemein-
desportverbände beziehungsweise 
Sportabzeichen-Stützpunkte aus.
Darüber hinaus wurden auch in die-
sem Jahr wieder Sportlerinnen und 
Sportler besonders geehrt, die durch 
ihre langjährige sportliche Aktivität 
mehrfach das Sportabzeichen erwor-
ben haben. Ausgezeichnet wurden 

Teilnehmende, die im Laufe der Jah-
re mindestens 25 Sportabzeichen, in 
Gold, Silber oder Bronze, erfolgreich 
abgelegt haben. Diese Auszeichnun-
gen stehen beispielhaft für Ausdauer, 
Engagement und die große Begeis-
terung für den Breitensport im Kreis 
Euskirchen. 
Jubilare: 
30. - Erwin Maier 
Michael Stoff 
35. - Michael Frings 
Anja Zinner 
Angelika Soltwedel 
40. - Heinz Auel 
Richard Vogel 
50. - Hans- Georg Löhndorfer  
55. - Ernst Theissen 


